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entlang des Gelben Flusses«. Die erstmals angebotenen handlungsorientierten
 Aktivitäten für Erwachsene während des Ferienprogramms fanden großen
Zuspruch. Sie wurden konzeptionell zu regelmäßig stattfindenden Familienpro
grammen weiterentwickelt. Die gemeinsame Beschäftigung von Kindern und
Erwachsenen mit einem Thema bedeutet eine anspruchsvolle Aufgabe, die inner
halb der Museumspädagogik Pilotcharakter hat. Thematisch schließen die Pro
gramme an Themen und Fragestellungen aus dem europäischen Kulturraum ¿in,
z. B. Ernte, Neujahr, Masken, Fastenzeit, etc.

4. Im Vergleich zum Jahre 1992 konnte die Zahl der Schulführungen von 578 auf 605
gesteigert werden, allein in der Sonderausstellung »Gärten des Islam« wurde
273mal geführt. Die große Nachfrage von Führungen in der Islam-Ausstellung ist
nicht zuletzt auf eine Reihe von speziellen Informationsveranstaltungen für Leh
rer zurückzuführen. Neben zahlreichen Projekten zum Islam wurden weitere
Kooperationsprojekte mit Schulen verwirklicht. So beteiligten sich museums
pädagogische Mitarbeiter des Linden-Museums an der Präsentation eines Indien-
Projektes, das von allen Klassen der Realschule Korntal gestaltet wurde. Ein
Höhepunkt war dabei die Aufführung des von den Schülern selbst gestalteten
Theaterstückes »Das Schicksal des Mäusemädchens - eine Erzählung aus Indien«

im Linden-Museum. In Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule Lud
wigsburg entstand die Planung des Projektes »Die Kultur des Essens in Europa,
Afrika und im Orient«, das im Sachkundeunterrricht der 3. Klasse in der Falkert-
Schule vermittelt wurde. Beim Schulfest zum Thema »Kinder aus aller Welt«

luden die Drittklässler zu afrikanischen und orientalischen Spezialitäten, Tänzen
und Spielen ein. Auch die Fachhochschule für Bibliothekswesen griff das Thema
»Mensch und Natur« auf, um in Kooperation mit dem Linden-Museum Pro
gramme für Bibliotheken und Schulen zu entwickeln. Mit großem Erfolg wurden
die Themen »Inuit - Leben in Eis und Schnee«, »Gärten in China und Japan«
sowie »Ursprungsmythen: Genesis und Traumzeit« in die Tat umgesetzt.

5. Insbesondere Lehrer begrüßten die Schülerhefte, die im Laufe des Jahres 1993
gedruckt wurden und die Vorbereitung völkerkundlicher Projekte in den Schulen
erheblich erleichtern (s. Publikationsliste). Als Informationsmaterial für Schulen
entstand in Zusammenarbeit mit dem Museumspädagogischen Dienst der Stadt
Stuttgart das Heft »Viele Kulturen unter einem Dach«.

6. Anläßlich der jährlich stattfindenden Stuttgarter Buchwochen, die 1993 unter dem
Thema »Reiseliteratur« standen, wurden im Linden-Museum zwei »literarische
Führungen« mit dem Sprecher Michael Speer angeboten: In der Amerika-Dauer
ausstellung wurde aus den Tagebüchern des Herzogs Paul von Württemberg gele
sen, die während dessen Amerika-Reise in den Jahren 1822 bis 1824 entstanden.
In der Afrika-Abteilung wurde aus den Berichten von Gerhard Rohlfs gelesen, der
1866 durch den Zentralsudan reiste. Beide Texte beschreiben anschaulich die
Lebensweise und materialisierte Kultur in den jeweiligen Regionen. Für die
Zuhörer ergab sich so die Gelegenheit, Texte und die sie umgebenden Objekte
unmittelbar miteinander in Beziehung setzen zu können. Die Veranstaltung wurde
finanziell vom Thienemann-Verlag Stuttgart unterstützt.
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